Bürgschaft für Bankkredit
Die ...
- nachfolgend Bank genannt - 

hat dem/der ... einen Kredit/Kredite im (Gesamt-)Betrage von EUR ... zur Verfügung gestellt. 

Herr/Frau/Firma ... übernimmt hiermit die selbstschuldnerische Bürgschaft für alle Ansprüche am Kapital und darüber hinaus für Zinsen, Provisionen, Spesen und Kosten aller Art, welche der Bank aus diesem Kreditgeschäft entstanden sind oder noch entstehen sollten. 

Die Bürgschaft bleibt bis zur vollen Befriedigung der Bank bestehen, selbst dann, wenn die Bank den Kredit verlängern, dem Hauptschuldner Stundung gewähren oder ein etwa mit den Forderungen gegen den Hauptschuldner verbundenes Vorzugsrecht aufgeben sollte, gleichviel, ob dieses bereits besteht oder erst entstehen wird. 

Die Ansprüche der Bank gegen den Hauptschuldner gehen auf den Bürgen erst dann über, nachdem die Bank für ihre sämtlichen Ansprüche an den Hauptschuldner vollständig befriedigt ist. Bis dahin gelten Zahlungen des Bürgen als Sicherheitsleistungen. Die Bank ist jedoch befugt, sich jederzeit aus den gezahlten Beträgen zu befriedigen. 

Der Bürge verzichtet hiermit ausdrücklich auf die ihm nach dem Gesetz zustehenden Einreden, insbesondere auf die Einreden der Anfechtung, der Aufrechnung und der Vorausklage (§§ 770, 771 BGB). 

Mitteilungen, die sich auf die Bürgschaft beziehen, gelten dem Bürgen als ordnungsgemäß zugestellt, wenn sie mittels Einschreibebrief an seine letzte der Bank bekannten Adresse abgesandt worden sind. 

Es besteht zwischen der Bank und dem Unterzeichner Einigkeit darüber, dass Herabsetzung, Erlass oder Stundung der verbürgten Forderung im Vertragshilfeverfahren oder in einem sonstigen Verfahren von hoher Hand nicht zugunsten des Unterzeichneten wirken, dieser sich also auf solche oder ähnliche, dem Hauptschuldner zugebilligte Vergünstigungen im Verhältnis zur Bank nicht berufen darf. 

Gerichtsstand für alle Rechtsstreitigkeiten, die sich aus dieser Bürgschaft ergeben sollten, ist .... 

(Ort, Datum, Unterschrift)

